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Bevölkerungswachstum erfordert weitere 
Produktionssteigerungen 
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Getreide-Produktion deckt den Bedarf meistens, 
Getreide-Lager pendeln um 650-700 Mio. Tonnen 

 (Daten und  
Grafiken FAO 2011 und 2018)  
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Weltgetreideproduktion 
- aktuelle Entwicklung und zukünftiger Bedarf -  
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Etwa 50 % der Weltbevölkerung wird durch den Einsatz von 
Mineraldüngemitteln ernährt  

(Nach Erisman et al. 2008 How a century of ammonia synthesis changed the world. Nature Geoscience) 

Milliarden Menschen 

Auch organische Düngemittel sind – richtig eingesetzt – ein Segen für die Menschheit. 
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Umweltbelastungen durch Nährstoffverluste 
sind massiv 

(Göttinger Tageblatt, 1. Febr. 2011) 
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„Mittlerer landesweiter N-Bilanzüberschuss im Mittel 2007 bis 2010: 109 kg ha-1 Jahr-1“ 

                    Quelle: Niedersächsischer Landtag  Drucksache 17/2165 vom 14.10.2014   

Quelle: BMEL 2018 N-Bilanzen für die Landwirtschaft in Deutschland 

Stickstoffüberschuss der Landwirtschaft in Deutschland 
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Bach und Frede, 2001 

Viehbesatz im Kreisdurchschnitt: Räumliche 
Verteilung auf der LF in Deutschland 
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• Eutrophierung 

• Verdrängung oligotropher Arten 

• Abnahme der Artenvielfalt 

• Erhöhtes Wachstum von 
Wasserpflanzen und Algen 

• Algenblüte (Bildung von Toxinen) 

• „Umkippen“ der Gewässer im 
Sommer (Sauerstoffmangel durch 
erhöhten Biomasseeintrag …..) 

• Freisetzung von „Klimagasen“ 

• Gefährdung der Trinkwasser-
gewinnung (Nitratproblematik) 

Ökologische Folgen erhöhter 
Nährstoffeinträge in Gewässer: 



Erwartete Lebensdauer der globalen 
P-Reserven 

(after Steen, 1998, http://www.nhm.ac.uk/mineralogy/phos/p&k217/steen.htm) 

4 scenarios of annual increase in P consumption. 
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Chemischer Zustand 
 der Grundwasser- 

körper in Deutschland 

Quelle: Umweltbundesamt 

Die Wasserrahmenrichtlinie 

Deutschlands Gewässer 2015 
Stand 23.3.2016 
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Chemischer Zustand 
 der Grundwasser- 

körper in Deutschland 

Umweltbundesamt 

Die Wasserrahmenrichtlinie 

Deutschlands Gewässer 2015 
Stand 23.3.2016 

2009 2015 

Quelle: Umweltbundesamt Die Wasserrahmenrichtlinie Deutschlands Gewässer 2015. Stand 23.3.2016 
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16,4 % der Grundwassermessstellen überschreiten den Nitrat-Grenzwert (2016) 

Quelle: Niedersächsischer Landesbetrieb für 
Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz, 9.11.2018 
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Die Problemstandorte liegen auf den sandigen Geestböden 

Quelle: Niedersächsischer Landesbetrieb für 
Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz, 9.11.2018 



95 % der Ammoniakemissionen entstammen auch 2018 der Landwirtschaft 

Ammoniakemissionen nach Quellkategorien 
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Emissionen ausgewählter Luftschadstoffe 
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Quelle: UBA 2018 Luftschadstoffemissionen in Deutschland 02/2018 



(Quelle: Thünen Report 40, 2016) 

Entwicklung der Ammoniakemissionen des deutschen Agrarsektors 
mit Projektion für das Jahr 2025 
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 „Blaualgen: Ab sofort striktes Badeverbot für den Seeburger See“ Quelle: 19.08.2016, HNA 

Belastung von Oberflächengewässern – Blaualgen-Wachstum 
meist durch Phosphat limitiert 
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Algenblüte 
Ostsee 

 
Foto © ESA 

2010 
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Zwischenfazit 
 

Düngung ist lebensnotwendig, aber massive Nachhaltigkeitsprobleme 

Folgen 
 

• Trinkwassergewinnung 
Eutrophierung von Flüssen, Seen, Meeren 

• Eutrophierung von Flüssen, Seen, Meeren 
„Umkippen“ 

• Atmosphäre, Eutroph. (terrestr. & aquat.) 
Saurer Regen 

• Treibhausgas, Ozonzerstörung 

Ursächlicher Hauptprozess 
 

• Nitratauswaschung 
 

• Phosphataustrag 
 

• Ammoniak-Verflüchtigung 
 

• Lachgasemission 

Ressourcenschonung 
 

Rohphosphate begrenzt – P-Düngemittel endlich 
Fossile Brennstoffe endlich – Haber-Bosch-NH3 sehr energieintensiv  
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Wie wird die Düngung nach guter fachlicher 
Praxis heute bemessen? 
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(Lammel, 1994. KTBL Arbeitspapier 206, 10) 

? 

N-Düngerbedarfsermittlung 
N-Düngung unter Berücksichtigung des N-Bedarfs der 
Pflanzen und des N-Angebot des Bodens 

kg N ha-1 
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Prinzip der Nmin-Methode 

(nach Wehrmann und Scharpf) 

Analyse der Bodenproben 

ergibt z.B. 80 (Feld 1), bzw. 40 

kg Nminha-1 (Feld 2)  

Nmin im Boden 

(bis 30, 60 oder 

90 cm) 

N-Düngung 

Soll-Wert 

Messen oder 

schätzen (NO3
- 

und NH4
+) 

ergänzen 

N-Bedarf im 

Frühjahr 

+ 

Feld 1 Feld 2 

80 kg 

40 kg 

80 kg 

40 kg 
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Stickstoffdüngung nach der neuen Düngeverordnung 

N-Gesamt-Bedarfswerte der Pflanzen 
- Tabellenanhang der neuen Düngeverordnung 2017 
- N-Gesamt-Bedarfswerte aller wichtigen Kulturarten 
- Grundlage: viele Hundert Stickstoffdüngeversuche der Landwirt-

schaftskammern und Landesämter auf landwirtschaftlichen Betrieben 
- Erfassung des Gesamt-N-Bedarfs für aktuelle Kulturpflanzenarten und 

aktuelle Sorten unter Realbedingungen 
 
 
 

N-Lieferung aus dem Boden 
- Jährlich Nmin-Untersuchungen auf ihren Flächen durch oder nutzen 

dokumentierte Nmin-Daten der Landwirtscahftskammer oder 
Landesämter (Analyse in den zahlreichen Lufa- oder anderen Laboren) 
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Düngesystem für die Nährstoffe P, K, Mg und Mikronähr- 
elemente: Nährstoff-Gehaltsklassen der Böden 
 

- beruht auf Gehalten an verfügbaren Nährstoffen im Boden -  

(Bundesarbeitskreis Düngung BAD 2009)  
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Probleme der Gülledüngung 
1. Typischer Mineralisierungsverlauf und typische 
N-Aufnahmeraten verschiedener Kulturpflanzen 

Mist- und Gülleanwendung ist sehr ungünstig für „frühe“ Kulturen und 

 günstig für Kulturen mit langer Vegetationszeit 
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(Marschner 1988) 



2. Problem: Ammoniakverluste nach Gülledüngung 

(Bless und Sattelmacher, 1991) 

Hochdruck, warm, windig 

Tiefdruck, kühl, regnerisch 

Stoppel, oberflächlich 

Stoppel, sofort. Einarbeitg. 

Herbstdüngung, Schweine- 

gülle, Düsenbalken 
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Ausbringungstechniken für Gülle 

Prallteller Gülleinjektion 

Düsenbalken Schleppschlauch 



3. Problem: N-Verluste durch Nitratauswaschung 

(Dauergrünland, Sandboden, Lysimeterversuch) 

Ausbringungsmonat 
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(Kolenbrander 1981) 
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Gesetzliche Regelungen / Rechtsgrundlagen 
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 4 Rechtliche Ebenen 
 

1. Gesetzliche Grundlage (Grundlegendes zur Düngung) 

• Düngegesetz (novelliert 2015) 

2. Ausführungsebene A (Welche Stoffe zur Düngung?) 

• Düngemittelverordnung (demnächst novelliert) 

3. Ausführungsebene B (Wie ist zu düngen?) 

• Düngeverordnung (novelliert 2017) 

4. Kontrollebene (Wurde richtig gedüngt?) 

• Stoffstrombilanzverordnung (novelliert Dez. 2017) 





Düngeverordnung vom 26.5.2017 (DüV, Auszug) 

§ 1 Geltungsbereich  

Die Verordnung regelt (1) die gute fachliche Praxis bei der Anwendung von Dünge-
mitteln, Bodenhilfsstoffen, Kultursubstraten und Pflanzenhilfsmitteln auf land-
wirtschaftlich genutzten Flächen und (2) das Vermindern von stofflichen Risiken 
durch das Aufbringen von Düngemitteln … auf diesen (und anderen) Flächen.  
 

§ 2 Begriffsbestimmungen 

Landwirtschaftlich genutzte Flächen sind alle landwirtschaftlich und gartenbaulich 
genutzte Flächen, auch Sonderkulturen, sofern ihnen Düngemittel zugeführt 
werden. Ausgenommen sind Flächen für geschlossene und erdelose 
Kulturverfahren, Gewächshäuser, Folientunnel 

Schlag, Bewirtschaftungseinheit, Düngejahr, Düngung, Nährstoffzufuhr, Nährstoff- 
abfuhr, Nährstoffbedarf, Düngebedarf, wesentliche Nährstoffmengen 
(> 50 kg N, > 30 kg P2O5), wesentliche Nährstoffgehalte (> 1,5% N, > 0,5% P2O5), 
wesentliche Gehalte an verfügbarem Stickstoff (>10% des Nges CaCl2-löslich), 
oberirdische Gewässer, Grundwasser … Betriebsinhaber, Betrieb 
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§ 3 Grundsätze für die Anwendung 
 

(1) Die Anwendung von Düngemitteln... ist auf ein Gleichgewicht zwischen dem 
voraussichtlichen Nährstoffbedarf der Pflanzen und der Nährstoffversorgung aus 
dem Boden und aus der Düngung auszurichten. 

(2) Vor Aufbringung wesentlicher Nährstoffmengen an N und P ist für jeden Schlag 
der Düngebedarf sachgerecht festzustellen. 

(3) Der Düngebedarf darf nicht überschritten werden. (neu seit 2017!) 

(4) Gehalte an Gesamtstickstoff, verfügbarem Stickstoff oder Ammoniumstickstoff 
und Gesamtphosphat bekannt (Datenblatt  /wiss. anerkannte Methode) 

(5) Ermittlung des Düngebedarfs eines Schlages  bzw. einer Bewirtschaftungseinheit 
unter Berücksichtigung folgender Einflussfaktoren: 

1. der Nährstoffbedarf des Pflanzenbestandes für die unter den jeweiligen 
Standort- und Anbaubedingungen zu erwartenden Erträge und Qualitäten 

2. die im Boden verfügbaren und die voraussichtlich zusätzlich pflanzenver-
fügbar werdenden Nährstoffmengen sowie Festlegung 

3. … 

Düngeverordnung 
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Düngeverordnung 

§ 4 Ermittlung des Düngebedarfs an Stickstoff und Phosphat 
 

(1) Stickstoffdüngebedarf  bei Ackerland als standortbezogene Obergrenze 
- Tabellenanhänge für Stickstoffbedarf von Ackerkulturen 
- Verfügbarer Stickstoff im Boden messen nach zugelassenen Verfahren 
- Nachlieferung von Stickstoff aus früheren organischen Düngungen 

(2) Stickstoffdüngebedarf  bei Grünland als standortbezogene Obergrenze 
- Tabellenanhänge für Stickstoffbedarf von Grünland 
- Verfügbarer Stickstoff im Boden messen nach zugelassenen Verfahren 
- N2-Fixierung der Leguminosen 
- Nachlieferung von Stickstoff aus früheren organischen Düngungen. 

(3) Phosphatdüngebedarf 
- Tabellenanhänge für Phosphatbedarf der Pflanzenkulturen 
- Verfügbares Phosphat im Boden messen nach zugelassenen Verfahren 
- Festlegung von Phosphat im Boden 
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Düngeverordnung 

§ 5 Besondere Vorgaben für die Anwendung bestimmter 
Düngemittel… 

(1) Keine Aufbringung, wenn Boden überschwemmt, wassergesättigt, gefroren 
oder schneebedeckt  

(2-5) Direkter Eintrag und Abschwemmen von Nährstoffen in oberirdische  
         Gewässer ist zu vermeiden (Abstandsvorgaben zu Gewässern 1-20 m) 
 

§ 6 Zusätzliche Vorgaben für die Anwendung bestimmter 
Düngemittel 

(1) Gülle, Gärreste u.ä. unverzüglich einarbeiten (max. 4 h) 

(2) Ab 1.2.2020 Harnstoff-Mineraldünger nur mit Urease-Hemmstoff oder unver- 
züglich einarbeiten 

(3) Ab 1.2.2020 Flüssige organische Dünger wie Gülle, Gärreste etc. nur noch 
in Streifenausbringung oder unverzüglich einarbeiten 

(4) Flüssige organische Dünger wie Gülle, Gärreste maximal 170 kg N ha-1 im 
Betriebsdurchschnitt 

(8, 9) Winterpause (Acker max. 60 kg N ha-1 im Herbst, nur bestimmte Kulturen, 
  sonst Pause bis 31. Januar; Pause im Grünland von 1. November – 31. Januar) 

37 



Düngeverordnung 

§ 7 Anwendungsbeschränkungen und Anwendungsverbote  

(1) Anwendung von Düngemitteln, … entgegen den Anwendungsbeschrän-
kungen der Düngemittelverordnung ist verboten 

(2) Keine Verwendung von auf Knochenmehl, Fleischknochenmehl oder 
Fleischmehl basierenden Düngemitteln … auf Grünland, Dauergrünland  
oder zur Kopfdüngung im Gemüse- oder Feldfutterbau 

(3) Keine Gülledüngung im Gemüsebau 
 

§ 8 Nährstoffvergleich 

(1) Nährstoffvergleiche sind jährlich bis 31. März für N und P vorzunehmen 
- Zu- und Abfuhr für die landwirtschaftlich genutzte Fläche insgesamt 
- Zusammenfassung der Ergebnisse der Vergleiche für jeden Schlag 

(2) Verweise auf Tabellenanhänge 

(3) Nährstoffabfuhr von den Grobfutterflächen bei tierhaltenden Betrieben 
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Düngeverordnung 

§ 9 Bewertung des betrieblichen Nährstoffvergleichs 

(1) Der Betriebsinhaber hat der nach Landesrecht zuständigen Stelle die 
betrieblichen Nährstoffvergleiche auf Verlangen vorzulegen 

(2) Im Dreijahres-Mittel darf ein Überschuss von 50 kg Stickstoff je Hektar 
und Jahr nicht überschritten werden 

(3) Im Sechsjahres-Mittel darf ein Überschuss von 10 kg Phosphat (10 kg 
P2O5) je Hektar und Jahr nicht überschritten werden 

§ 10 Aufzeichnungen 

§ 11 Anforderungen an die Geräte zum Aufbringen 

§ 12 Fassungsvermögen von Lagern für Gülle und Gärrückstände 

(3) Ab 2020 Kapazität für eine Lagerung über 9 Monate 

§ 13 Besondere Anforderungen an Genehmigungen... durch 
         Landesregierungen 

§ 14 Ordnungswidrigkeiten 
… Strafgeldzahlungen   
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